
 

 

Niederschrift über die Sitzung des Ortsgemeinderate s der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 
  

Öffentliche Sitzung:  26.01.2022  
  

Beginn der Sitzung:  19:30 Uhr  
  

Ende der Sitzung:  Nach der nichtöffentlichen Sitzung 

  

Sitzungsort:  August-Horch-Halle, Uhlenweg 2,  
56333 Winningen  

 
Anwesenheitsliste: 
 
Vorsitzender 
Weyh, Rüdiger 
 
Beigeordnete (nicht stimmberechtigt) 
Kröber, Wolfgang, Dr. (Erster Beigeordneter) 
Hautt, Rosi (Dritte Beigeordnete) (bis Ende der öff entlichen Sitzung) 
 
 
Mitglieder (stimmberechtigt) 
Alt, Stefan 
Saas, Ida 
Brost, Michael 
Reick, Walter 
Richter, Michael 
Kröber, Achim 
Kornes, Mathias 
Krause, Sabine 
Schu-Knapp, Hans-Joachim 
Traus, Manfred 
Seyda, Sonja 
Huster, Bernd 
Weyh, Peter 
 
Schriftführer 
Puth, Karl-Heinz 
 
Nicht anwesend: 
 
Mitglieder (stimmberechtigt) 
Müller, Michael 
Scherf, Julia 
Krumbhorn, Mario 
 



 

 

 

 
 
 

 
 
  
Tagesordnung:  

 
  
 
 1   Mitteilungen der Verwaltung 
  

 2   Fortschreibung des Dorferneuerungskonzeptes; Beratung und Beschlussfassung 
über den Erläuterungsbericht inkl. der Maßnahmen- und Analysepläne 

 Win/2021/050 

 3   Vorstellung Forstwirtschaftsplan durch den Revierförster 
  

 4   Beratung und Beschlussfassung zu den Planungen zur Photovoltaik auf der Kita 
  

 5   Durchführung des § 94 Abs. 3 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz, 
Annahme/Vermittlung von Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen 

 Win/2022/004 

 6   Nachwahl zu den Ausschüssen; Haupt- und Finanzausschuss 
 Win/2022/003 

 7   5. Bündelausschreibung „Kommunaler Strombedarf“  
Beratung und Beschlussfassung über die Teilnahme an der 5. Bündelaus-
schreibung des Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz in Zusammenarbeit 
mit der Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH 

 Win/2022/001 

 8   3. Bündelausschreibung „Kommunaler Erdgasbedarf“; Beratung und 
Beschlussfassung über die Teilnahme an der 3. Bündelausschreibung des 
Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz in Zusammenarbeit mit der Gt-service 
Dienstleistungsgesellschaft mbH 

 Win/2022/002 

 9   Flächendeckender Glasfaserausbau in Winningen durch die Deutsche Glasfaser  
Beratung und Beschlussfassung über dem flächendeckenden Glasfaserausbau in 
Winningen und Abschluss eines Kooperationsvertrages mit der Deutschen Glasfaser 

 Win/2022/005 

10 Beratung und Beschlussfassung über eine Stellplatzablösung im Zusammenhang 
mit der Nutzungsänderung Flur 13, Flurstück 25/1 

  

11 Bauantrag für das Grundstück in der Gemarkung Winningen, Flur 22, Flurstück 91, 
Befreiungsantrag von der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung wegen der 
Fensterausrichtung eines Treppenhausfensters 

Beigeordnete (nicht stimmberechtigt)

Blum, Sabrina (Zweite Beigeordnete)

PuthK
Bild platziert



 

 

  

12   Verschiedenes 
  
13 Einwohnerfragestunde 
  

 
 
Unter Einhaltung der Vorgaben der Corona-Bekämpfungsverordnung findet die Sitzung in der 
August-Horch-Halle, Uhlenweg 2, statt. 
 
Gemäß § 4 Absatz 4 Satz 1 der 29. Corona-Bekämpfungsverordnung (CoBeLVO) gelten bei 
Sitzungen kommunaler Gremien die Testpflicht nach § 3 Abs. 5 Satz 1 CoBeLVO und die 
Maskenpflicht nach § 3 Abs. 2 Satz 2 CoBeLVO. Die Testpflicht gilt nicht für geimpfte oder 
genesene Personen. 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Ratsmitglieder und die Beigeordneten sowie die anwesenden 
Zuhörer/Zuschauer und den Schriftführer. 
 
Ortsbürgermeister Rüdiger Weyh eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass der Ortsgemeinderat 
form- und fristgerecht eingeladen wurde und beschlussfähig ist. Einwendungen gegen die 
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung gibt es nicht. Zum Tagesordnungspunkt 2. „Fortschreibung 
Dorferneuerungskonzept“ wird Herr Zellmer vom Planungsbüro Stadt-Land-plus Stellung nehmen 
und zum Tagesordnungspunkt 3. wird Revierförster Schneider zur Forstwirtschaftsplanung sowie 
zur aktuellen Waldsituation Informationen geben. 
 
 
 
 
 
 

1.   Mitteilungen der Verwaltung 
 
Am 13.01. fand eine Besprechung im Bauamt der VG-Verwaltung statt, um sich über den Stand 
der laufenden Projekte auszutauschen. 
 
Die Kreisverwaltung führt den Zensus durch, eine Volksbefragung und –zählung und sucht 
Interviewer, die im Zeitraum Mai bis August mitmachen. 
 
Heute Morgen fand eine Besprechung mit der Deutschen Bahn wegen der späteren 
Umbaumaßnahme zur Gleisquerung statt. Im nächsten G-Rat (09.03.22) wird die Bahn den 
aktuellen Stand vorstellen. Danach besteht für die Ortsgemeinde die Möglichkeit, in dem 
Auswahlprozess mitzuwirken. 
 
Der Geschäftsführer der Fa. IRM – Immobilien Rhein-Mosel – stellte im Rathaus das Konzept einer 
Freilufthalle vor. 
 
Unsere Kita hatte letzte Woche ihren ersten positiven Kinder Corona Fall. Dadurch musste die 
komplette Kita Etage in Quarantäne. Seit Montag konnten die Eltern Ihre Kinder frei testen lassen, 
sodass diese wieder unserer Kindertagesstätte besuchen konnten. 
Wir möchten uns bei der DLRG sowie Herrn Fischer bedanken, da sie spontan einen kurzfristigen 
außerplanmäßigen Testtermin für uns ermöglicht haben. 
 



 

 

Unsere Belegungszahl nach der neuen Betriebserlaubnis von 108 Kindern wird zum Sommer 
erreicht. Bis heute mussten wir keinem Elternteil aus unserer Gemeinde absagen. Es kam 
höchstens zu einer Verschiebung des Wunschtermins zur Eingewöhnung. Im nächsten Kita Jahr 
werden voraussichtlich 23 Kinder unsere Einrichtung verlassen und in die Schule gehen. Aber auch 
für das Jahr haben wir schon einige Anmeldungen vorliegen. 
 
 
 

  
 2.   Fortschreibung des Dorferneuerungskonzeptes;  

Beratung und Beschlussfassung über den 
Erläuterungsbericht inkl. der Maßnahmen- und 
Analysepläne 

 Win/2021/050 
 

Beschluss:  

 
Der Ortsgemeinderat Winningen beschließt den vorgestellten Erläuterungsbericht inkl. der 
Maßnahmen- und Analysepläne. 
 
 

Abstimmungsergebnis:  

 
Beschluss: Ja 14  Nein 0  Enthaltung 0 
 
 

Begründung:   

 
In der heutigen Sitzung des Ortsgemeinderates Winningen wird der Erläuterungsbericht inkl. der 
Maßnahmen- und Analysepläne durch Herrn Zellmer vom Büro Stadt-Land-plus vorgestellt. 
 
Herr Zellmer gibt einen Überblick der Beteiligungen bis zum jetzigen Zustandekommen des 
Dorferneuerungskonzeptes. Zu den 46 aufgelisteten Maßnahmen gibt er Hinweise und 
Anmerkungen und erläutert, dass dieses Werk insbesondere bei öffentlichen und privaten 
Zuschussanträgen relevant wird. Mit dem von der Gemeinde abgeschlossenen Rahmenvertrag 
können Beratungstermine zur Dorferneuerung beim Planungsbüro (Ing. Büro Stadt-Land-plus) 
vereinbart werden. 
 
Nach der Beschlussfassung durch den Ortsgemeinderat Winningen erfolgt eine Beteiligung der 
Fachabteilungen der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 
 
 

 
 
 
 



 

 

 
 

 
 
 
 



 

 

 

 
 



 

 

 
 
 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 
 

 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 
 

 
 
 

 



 

 

 
 

 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 
 

 
 

 
 



 

 

 
 
 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 
 

 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 
 

 
 
 

 



 

 

 
 

 
 
 

 



 

 

 
 

 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 



 

 

 
 

 
 
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 3.   Vorstellung Forstwirtschaftsplan durch den 
Revierförster 

  
 
Revierförster Schneider berichtet vom abgelaufenen Forstwirtschaftsjahr sowie von der Planung 
2022. Er gibt Informationen zu Schwerpunkten der örtlichen Waldbewirtschaftung. Aufkommende 
Fragen der Ratsmitglieder werden beantwortet. 
 
Themen waren u.a.: Einschlag / Aufforstung / Naturverjüngung / Trockenschäden / 
Verkehrssicherungsplicht / Waldwege / Wildbestand / Brennholz / Bärenklau / 
Eichenprozessspinner / Oberhöhenrahmen der Bäume im Bereich Flugplatz 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 4.   Beratung und Beschlussfassung zu den Planungen 
zur Photovoltaik auf der Kita 

  
 

Beschluss:  

 
Der Gemeinderat beschließt auf Grundlage des Vortrags von Herrn Bernardi die Ausschreibung 
für eine Photovoltaikanlage auf dem Nordwestdach der KITA zu beauftragen, sobald die 
grundsätzlichen Fragen der Statik vom Dach und der objektiven Netzeinspeisung vorab positiv 
geklärt sind. 
 
 

Abstimmungsergebnis:  

 
Ja 14  Nein 0  Enthaltung 0 
 
 

Begründung:  

 
Zur Vorstellung und Erläuterung einer möglichen Photovoltaikanlage auf dem Dach der 
gemeindlichen Kita begrüßt der Vorsitzende Dipl. Ing. Bernardi vom Ing. Büro Bernardi-technische 
Gebäudeausrüstung. Herr Bernardi gibt ausführliche Informationen und beantwortet aufkommende 
Fragen der Ratsmitglieder. Im Rat wird bei Vorliegen der technischen Voraussetzungen die 
Ausschreibung alternativ mit und ohne Batteriespeicher erwünscht. 
 
 

 5.   Durchführung des § 94 Abs. 3 Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz, Annahme/Vermittlung von 
Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen 

 Win/2022/004 
 

Beschluss:  

 
Der Annahme von fünf Zuwendungen über insgesamt 1.790,- € wird zugestimmt. 
 
 

Abstimmungsergebnis:  

 
Ja 14  Nein 0  Enthaltung 0 
 
 

Begründung:  

 
§ 94 Abs. 3 Gemeindeordnung (GemO) i. V. m. § 24 Abs. 3 Gemeindehaushaltsverordnung 
(GemHVO) regelt das Verfahren zur Einwerbung, Annahme und Vermittlung von 
Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen ab der Wertgrenze 



 

 

von 100,00 Euro im Einzelfall. Dies gilt nicht in Zweifelsfällen und sobald die Summe der 
Einzelzuwendungen eines Gebers in einem Haushaltsjahr diese Wertgrenze übersteigt. 
 
 

 6.   Nachwahl zu den Ausschüssen; Haupt- und 
Finanzausschuss 

 Win/2022/003 
 

Beschluss:  

 
a) Der Ortsgemeinderat beschließt, dass offene Abstimmung erfolgt. 
 
b)  Der Ortsgemeinderat wählt Thomas Pelzer in den Haupt- und Finanzausschuss als 
stellvertretendes Mitglied  
(Vertreter von Walter Reick)  
 
 

Abstimmungsergebnis:  

 
Zu a) Ja 14  Nein 0  Enthaltung 0 
 
Zu b) Ja 13  Nein 0  Enthaltung 0 
 
 

Begründung:  

 
Das bisherige Ausschussmitglied Eric Peiter hat sein Mandat als stellvertretendes Mitglied im 
Haupt- und Finanzausschuss niedergelegt.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Änderung der Besetzung der Ausschüsse, auch der 
stellvertretenden Ausschussmitglieder, nur möglich ist, wenn diese vorher schriftlich gegenüber 
dem Ortsbürgermeister erklärt haben, dass sie ihr Mandat niederlegen bzw. auf dieses verzichten. 
 
Bei Wahlen gilt § 40 Gemeindeordnung (GemO) mit den weiteren Folgen, dass bei dieser 
Entscheidung des Gemeinderates das Stimmrecht des Vorsitzenden, der nicht gewähltes 
Ratsmitglied ist, ruht (§ 36 Absatz 3 Satz 2 Nr. 1 GemO), Ausschließungsgründe keine Anwendung 
finden (§ 22 Absatz 3 GemO) und der Gemeinderat gemäß § 40 Absatz 5 Halbsatz 2 GemO mit 
der Mehrheit der anwesenden Ratsmitglieder beschließen kann, die Wahl im Wege der offenen 
Abstimmung durchzuführen. 
 
Das Wahlvorschlagsrecht hat bezüglich der Nachbesetzung von Herrn Peiter die FDP-Fraktion. 
 
Fraktionssprecher Walter Reick dankt zunächst Eric Peiter für sein Engagement und macht den 
Vorschlag, Thomas Pelzer als stellvertretendes Mitglied in den Haupt- und Finanzausschuss zu 
wählen. 
 



 

 

 7.   5. Bündelausschreibung „Kommunaler Strombedarf“  
Beratung und Beschlussfassung über die Teilnahme 
an der 5. Bündelausschreibung des Gemeinde- und 
Städtebund Rheinland-Pfalz in Zusammenarbeit mit 
der Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH 

 Win/2022/001 
 
 

Beschluss:  

 
Der Ortsgemeinderat Winningen beschließt: 
 
1. Die Verwaltung wird bevollmächtigt, die Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH (Gt-

service GmbH) mit der Ausschreibung der Stromlieferung der 
Ortsgemeinde/Stadt/Verbandsgemeinde zum 01.01.2023 zu beauftragen. 

 
2. Der Rat überträgt die Zuschlagsentscheidung für die Vergabeleistungen an die Gt-service 

GmbH, die sich zur Durchführung der Ausschreibung weiterer Kooperationspartner 
bedienen kann. 

 
3. Die Ortsgemeinde Winnnigen verpflichtet sich, das Ergebnis der Bündelausschreibung als 

verbindlich anzuerkennen. Sie verpflichtet sich zur Stromabnahme von dem 
Lieferanten/den Lieferanten, der/die den Zuschlag erhält/erhalten, für die Dauer vom 
01.01.2023 bis 31.12.2025. 

 
4. Die Kosten für die Teilnahme an der Bündelausschreibung (17,50 € pro Abnahmestelle, 

mindestens jedoch 120,00 €, jeweils zuzüglich der gesetzlich geltenden Mehrwertsteuer) 
werden akzeptiert. 

 
5. Die Gt-service im Dauerschuldverhältnis zu beauftragen (zur Verfahrensvereinfachung). 

Die Beauftragung kann jeweils 13 Monate vor Ender Lieferzeitraums gekündigt werden. 
 
6. Die Verwaltung wird beauftragt im Rahmen der „5. Bündelausschreibung kommunaler 

Strombedarf“ die Lieferung von Strom zu 100 % Strom aus erneuerbaren Energien 
(Ökostrom) mit 33 % Neuanlagenquote, Beschaffung nach dem sogenannten 
Händlermodell auszuschreiben. 

 

Abstimmungsergebnis:  

 
Ja 14  Nein 0  Enthaltung 0 
 
 

Begründung:  

 
Die im Jahre 2018 abgeschlossenen Stromlieferungsverträge mit der Firma EWR 
Aktiengesellschaft wurden zum 31.12.2022 gekündigt. Aufgrund der seit Jahresbeginn steigenden 
Strompreise und der nicht absehbaren Marktentwicklung, kann die Firma EWR die bestehenden 
Stromlieferverträge für das Lieferjahr 2023 zu den vereinbarten Konditionen nicht mehr 
aufrechterhalten. 
 



 

 

Der Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz ist an die Verbandsgemeindeverwaltung 
herangetreten mit der Bitte um Entscheidung, ob Interesse an der Teilnahme an der 5. 
Bündelausschreibung 2023-2025 und weiteren Bündelausschreibungen ab 2026 für den 
kommunalen Strombedarf besteht. Erstmals wird die Beauftragung der Gt-service 
Dienstleistungsgesellschaft mbH zur Verfahrensvereinfachung im Dauerschuldverhältnis erfolgen. 
Die Beauftragung kann jeweils bis 13 Monate vor Ende des Lieferzeitraums gekündigt werden. 
Kündigt der Teilnehmer das Dauerbeauftragungsschuldverhältnis nicht, so wird er automatisch als 
Teilnehmer der dann jeweils folgenden Bündelausschreibung Strom für die anschließenden 
Lieferjahre mitgeführt. 
 
Für die Teilnahme an der Ausschreibung sowie die Leistungen zur Nachbetreuung während der 
Vertragslaufzeit betragen die Kosten insgesamt 17,50 € pro Abnahmestelle, mindestens jedoch 
120,00 €, jeweils zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
 
Die Vertragslaufzeit beträgt künftig fix drei Jahre (analog zum Erdgas; erstmals vom 01.01.2023 
bis 01.01.2025). Der Verzicht auf die Verlängerung dient angesichts der dynamischen Entwicklung 
der Energiemärkte dazu, ein Auseinanderfallen der Vertragslaufzeiten durch vorzeitige 
Kündigungen zu verhindern. 
 
Für Abnahmestellen die erst zum 31.12.2023 vertragsfrei werden, empfehlen wir ebenfalls an der 
5. Bündelausschreibung teilzunehmen. Sie werden mit Lieferbeginn  
 
01.01.2024 und einer verkürzten Vertragslaufzeit von zwei Jahren ausgeschrieben. Damit wird der 
Ablauf aller Vertragslaufzeiten wieder synchronisiert auf Ende 2025. 
 
Die Teilnehmer der Bündelausschreibung Strom haben alternativ zu Normalstrom die Möglichkeit 
sich für eines der nachstehend genannten Ökostromlose zu entscheiden: 
 
- 100 % Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) ohne Neuanlagenquote 
Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell 
(zu erwartende Mehrkosten ca. 0-0,2 ct/kWh netto) 
 
- 100 % Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) mit 33 % Neuanlagenquote 
Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell 
(zu erwartende Mehrkosten ca. 0,2-0,5 ct/kWh netto) 
 
- 100 % Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) mit mindestens 33 % Neuanlagenquote 
Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell 
Die vom Bieter angebotene Neuanlagenquote (34 – 100 %) geht in die Wertung ein. 
(zu erwartenden Mehrkosten ca. 0,5-0,7 ct/kWh netto) 
 
Weitere Details zum Ökostrom liegen den Ratsmitglieder in einer Anlage vor. 
 
Da es sich bei der Strombeschaffung nicht um ein Geschäft der laufenden Verwaltung handelt, 
sind in den Kommunen die Beschlüsse zur Teilnahme an der Bündelausschreibung 
herbeizuführen. Entsprechende Vollmachten bzw. Beauftragungen sind schriftlich zu fertigen. Der 
Verbandsgemeinde Rhein-Mosel ist daher entsprechende Vollmacht zu erteilen. 
 
Aufgrund der positiven Erfahrungen mit den Bündelausschreibungen in der Vergangenheit, ist die 
erneute Teilnahme an der Bündelausschreibung zu empfehlen. 
 
Der Rat spricht sich für die Teilnahme an der Bündelausschreibung aus und verständigt sich, auf 
die Ausschreibung mit 100 % Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) mit 33 % 
Neuanlagenquote, Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell. 



 

 

 8.   3. Bündelausschreibung „Kommunaler 
Erdgasbedarf“; Beratung und Beschlussfassung 
über die Teilnahme an der 3. Bündelausschreibung 
des Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz in 
Zusammenarbeit mit der Gt-service 
Dienstleistungsgesellschaft mbH 

 Win/2022/002 
 
 

Beschluss:  

 
Der Ortsgemeinderat Winningen beschließt: 
 
1. Die Verwaltung wird bevollmächtigt, die Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH (Gt-

service GmbH) mit der Ausschreibung der Erdgaslieferung der 
Ortsgemeinde/Stadt/Verbandsgemeinde zum 01.01.2023 zu beauftragen. 

 
2. Der Rat überträgt die Zuschlagsentscheidung für die Vergabeleistungen an die Gt-service 

GmbH, die sich zur Durchführung der Ausschreibung weiterer Kooperationspartner 
bedienen kann. 

 
3. Die Ortsgemeinde Winningen verpflichtet sich, das Ergebnis der Bündelausschreibung als 

verbindlich anzuerkennen. Sie verpflichtet sich zur Erdgasabnahme von dem 
Lieferanten/den Lieferanten, der/die den Zuschlag erhält/erhalten, für die Dauer vom 
01.01.2023 bis 31.12.2025. 

 
4. Die Kosten für die Teilnahme an der Bündelausschreibung (250,00 € pro Teilnehmer sowie 

25,00 € je Abnahmestelle, jeweils zuzüglich der gesetzlich geltenden Mehrwertsteuer) 
werden akzeptiert. 

 
5. Die Gt-service im Dauerschuldverhältnis zu beauftragen (zur Verfahrensvereinfachung). 

Die Beauftragung kann jeweils 13 Monate vor Ende Lieferzeitraums gekündigt werden. 
 

6.  
Die Verwaltung wird beauftragt im Rahmen der „3. Bündelausschreibung kommunaler 
Erdgasbedarf“ die Lieferung von Erdgas als Bioerdgas Lieferung von Erdgas mit einem 
Anteil von 10 % Biogas auszuschreiben. 
 

 

Abstimmungsergebnis:  

 
Ja 14  Nein 0  Enthaltung 0 
 
 

Begründung:  

 
Die Vertragslaufzeit der im Jahre 2019 abgeschlossenen Erdgaslieferungsverträge mit der Firma 
EVM AG laufen zum 31.12.2022 aus.  
 



 

 

Der Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz ist an die Verbandsgemeindeverwaltung 
herangetreten mit der Bitte um Entscheidung, ob Interesse an der Teilnahme an der 3. 
Bündelausschreibung 2023-2025 und weiteren Bündelausschreibungen ab 2026 für den 
kommunalen Erdgasbedarf besteht. Erstmals wird die Beauftragung der Gt-service zur 
Verfahrensvereinfachung im Dauerschuldverhältnis erfolgen. Die Beauftragung kann jeweils bis 13 
Monate vor Ende des Lieferzeitraums gekündigt werden. Kündigt der Teilnehmer das 
Dauerbeauftragungsschuldverhältnis nicht, so wird er automatisch als Teilnehmer der dann jeweils 
folgenden Bündelausschreibung Strom für die anschließenden Lieferjahre mitgeführt. 
 
Für die Teilnahme an der Ausschreibung sowie die Leistungen zur Nachbetreuung während der 
Vertragslaufzeit betragen die Kosten 250,00 € pro Teilnehmer sowie 25,00 € pro Abnahmestelle, 
jeweils zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
 
Die Vertragslaufzeit beträgt künftig fix drei Jahre (analog zum Strom; erstmals vom 01.01.2023 bis 
01.01.2025). Der Verzicht auf die Verlängerung dient angesichts der dynamischen Entwicklung der 
Energiemärkte dazu, ein Auseinanderfallen der Vertragslaufzeiten durch vorzeitige Kündigungen 
zu verhindern. 
 
Für Abnahmestellen die erst zum 31.12.2023 vertragsfrei werden, empfehlen wir ebenfalls an der 
3. Bündelausschreibung teilzunehmen. Sie werden mit Lieferbeginn 01.01.2024 und einer 
verkürzten Vertragslaufzeit von zwei Jahren ausgeschrieben. Damit wird der Ablauf aller 
Vertragslaufzeiten wieder synchronisiert auf Ende 2025. 
 
Die Teilnehmer der Bündelausschreibung Erdgas haben alternativ zum normalen Erdgas die 
Möglichkeit sich für Erdgas mit einem Anteil von 10 % Biogas zu entscheiden. Es ist mit 
Mehrkosten von ca. 0,4 ct/kWh netto zu rechnen. 
 
Weitere Details zum Biogas liegen den Ratsmitgliedern in einer Anlage vor. 
 
Da es sich bei der Erdgasbeschaffung nicht um ein Geschäft der laufenden Verwaltung handelt, 
sind in den Kommunen die Beschlüsse zur Teilnahme an der Bündelausschreibung 
herbeizuführen. Entsprechende Vollmachten bzw. Beauftragungen sind schriftlich zu fertigen. Der 
Verbandsgemeinde Rhein-Mosel ist daher entsprechende Vollmacht zu erteilen. 
 
Aufgrund der positiven Erfahrungen mit den Bündelausschreibungen in der Vergangenheit, ist die 
erneute Teilnahme an der Bündelausschreibung zu empfehlen. 
 
Der Rat spricht sich für die Teilnahme an der Bündelausschreibung aus und verständigt sich, auf 
die Ausschreibung von Erdgas als Bioerdgas Lieferung von Erdgas mit einem Anteil von 10 % 
Biogas. 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 9.   Flächendeckender Glasfaserausbau in Winningen 
durch die Deutsche Glasfaser; Beratung und 
Beschlussfassung über dem flächendeckenden 
Glasfaserausbau in Winningen und Abschluss eines 
Kooperationsvertrages mit der Deutschen Glasfaser 

 Win/2022/005 
 
 

Beschluss:  

 
Der Ortsgemeinderat Winningen beschließt den flächendeckenden Glasfaserausbau in Winningen 
durchzuführen und den in der Anlage beigefügten Kooperationsvertrag mit der Firma Deutsche 
Glasfaser Wholesale GmbH abzuschließen. 
 
 

Abstimmungsergebnis:  

 
Ja 13  Nein 0  Enthaltung 1 
 
 

Begründung:  

 
In der Sitzung des Ausschusses für Dorfentwicklung, Bauwesen und Verkehr am 11.01.2022 wurde 
das Projekt „flächendeckender Glasfaserausbau“ durch Frau Scherer von der Deutschen Glasfaser 
vorgestellt. Der Ortsgemeinde Winningen obliegt die letztendliche Entscheidung, ob der FTTH-
Glasfaserausbau durch die Deutsche Glasfaser durchgeführt werden soll. 



 

 

 
 

 

 



 

 

 



 

 

 
 



 

 

 
 



 

 

 
 



 

 

 
 



 

 

 
 
 



 

 

 
 
 



 

 

 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 

 
 
 
 

 
 



 

 

 
 
 
 
 



 

 

10.   Beratung und Beschlussfassung über eine 
Stellplatzablösung im Zusammenhang mit der 
Nutzungsänderung Flur 13, Flurstück 25/1 

  
 

Beschluss:  

 
Der Ortsgemeinderat beschließt die Ablösung eines Stellplatzes, gemäß der gültigen 
Stellplatzsatzung zum Betrag von 5.000,- Euro und beauftragt die Verwaltung alle weiteren Schritte 
in die Wege zu leiten. 
 
 

Abstimmungsergebnis:  

 
Ja 13  Nein 0  Enthaltung 0 
 
 

Begründung:  

 
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt und gibt bekannt, dass durch die Nutzungsänderung 
eine Stellplatzverpflichtung entsteht, diese kann auf dem Privatgrundstück nicht nachgewiesen 
werden. Der Eigentümer möchte mit der Gemeinde einen Stellplatzablösevertrag schließen. Aus 
dem Rat wird hingewiesen, dass die vor kurzem geänderte Stellplatzablöse Anwendung findet. 

 

Ratsmitglied Traus hat während dieses Tagesordnungspunkts den Sitzungsraum verlassen und 
war bei der Abstimmung nicht zugegen. 

 
 

11.   Bauantrag für das Grundstück in der Gemarkung 
Winningen, Flur 22, Flurstück 91, Befreiungsantrag 
von der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung wegen 
der Fensterausrichtung eines Treppenhausfensters 

  
 

Beschluss:  

 
Die Ortsgemeinde Winningen beschließt das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 i.V.m. § 34 
Baugesetzbuch zum Bauantrag und der Abweichung der Erhaltens- und Gestaltungssatzung 
Winningen zu erteilen. 
 

Abstimmungsergebnis:  

 
Ja 8  Nein 4  Enthaltung 2 
 
 



 

 

 

Begründung:  

 
Im Rat wird festgestellt, dass auch zu dieser Abweichung (die Fensterausrichtung des 
Treppenhauses ist nicht aufeinander abgestimmt und widerspricht der Erhaltungs- und 
Gestaltungssatzung, § 13 Absatz 3) bereits eine Entscheidung getroffen wurde. Die bisher 
genehmigten Abweichungen werden aufgezählt und das bisherige Entgegenkommen dargelegt. 

Hans-Joachim Schu-Knapp bittet um Fertigung eines Schreibens an die Genehmigungsbehörde 
mit nachfolgend sinngemäßem Inhalt: auch vorherige Gemeinderäte haben bei der Frage der 
Abweichung von Festsetzungen der Satzung immer unterschieden zwischen der Seite zum 
öffentlichen Verkehrsraum und der rückwärtigen Seite und entsprechend war auch dies Grund dem 
breiteren Zwerchhaus im rückwärtigen Bereich von Gemeindeseite die Zustimmung zu geben. Der 
Gemeinderat/die Gemeinde nimmt den Hinweis der Genehmigungsbehörde zum Anlass, über eine 
Anpassung der Satzung in Erwägung zu ziehen um klarer die Differenzierung zwischen vorderer 
Bereich und rückwärtigem Bereich zu berücksichtigen. 

Der Vorsitzende sichert zu, dass die v.g. Anregung von der Verwaltung aufgenommen und an die 
Genehmigungsbehörde weitergegeben wird. 

Zuletzt hat der Bauherr anlässlich in der Sitzung des DeBaV am 11.01.22 aus seiner Sicht die 
Beweggründe für die notwendige Abweichung dargelegt.  

 
 

 

12.   Verschiedenes 
  
 

Anfrage zur Fertigung und Übergabe der Urkunde zur August-Horch-Edition. 
> Die Urkunde wird noch übergeben. 

Die Beseitigung von Resten der bisherigen Nutzung (außer Aufwuchs) zum Baugebiet Winningen 
Ost 2. 
> Derzeit läuft es darauf hinaus, dass die Gemeinde tätig wird, bzw. dass die Gemeinde die 
Grundstückeigentümer nochmals auffordert die Grundstücke ordnungsgemäß zu überlassen. 

Politische Veröffentlichung zur Umsetzung von Gemeinderatsbeschlüssen. 

Planung Frühjahrsputz, Vorschlag: Augenmerk auf den Moseluferweg/Inselweg. 



 

 

Laub von gemeindlichen Rasenflächen entfernen, damit das Gras darunter nicht fault. (am 
Friedhof, Heideberg, usw.) 

Busverbindungen, Busverkehr durch Winningen. 
> Die jetzige Verkehrssituation ist durch das neue Personennahverkehrskonzept des Landkreises 
entstanden. 

 

 

 

13.   Einwohnerfragestunde 
  
 

Die Linienführung des Busverkehrs im Schaubert wird kritisch bewertet, insbesondere in Bezug 
auf die geringe Straßenbreite und die unzureichend gekennzeichnete der Bushaltestelle. 

Anfrage zu Äußerungen zum TMWWU. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Schließung der öffentlichen Sitzung schließt sich nach einer kurzen Pause eine 
nichtöffentliche Sitzung an. 

 

  


